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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bof- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, au den übrigen 


Freitag, den 3. September 1886. 


agen dreimal erſcheint. 


Deut ſchland. ; 
Berlin, 2. September. (Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaifer hat 
im Namen des Reichs an Stelle des auf ſeinen Antrag entlaſſenen Con⸗ 
ſuls Riedel den Kaufmann Joachim Hinrich Thies zum Conſul in 
San Joſé de Cücuta (Columbien) ernannt. (R.⸗A.) 
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+ + + 
Propinzial-Zeitung. 
Breslau, 3. September. 
Die Stadt Medzibor im Kreiſe Wartenberg, ſowie die Herr⸗ 
ſchaft und der Gutsbezirk gleichen Namens wird von nun an die Be⸗ 


nennung „Neumittelwalde“ führen. Die landesherrliche Geneh⸗ 
migung iſt hierzu bereits ertheilt worden. 


h. Lauban, 1. September. [Verſchiedenes.] Der unter dem Bor: 
ſitze des Geh. Regierungs- u. Provinzial⸗Schulrathes Herrn Dr. Sommer⸗ 
brodt aus Breslau am heutigen Tage abgehaltenen Abiturienten⸗Prüfung 
am hieſigen ſtädtiſchen . unterzogen ſich zwei Oberprimaner, 
welche das Zeugniß der Reife erhielten. — Vor ca. 14 Tagen entfernte 
ich der Knabe Karl Volkmer aus der elterlichen Wohnung, ohne bis jetzt 
n dieſelbe zurückgekehrt zu fein. — Der Gartenbeſitzer Biſchoff in Frieders⸗ 
dorf a. Qu., hieſigen Kreiſes, fiel beim Einfahren von Getreide ka Boden, 
erieth unter den ſchwer beladenen Wagen, wurde von demſelben über: 
fahren und getödtet. — Eine hieſige Bürgerfrau verwechſelte geſtern die 
ihr verordnete Medicin mit einem Fläſchchen Jod und nahm von dieſem 
ein. Den Bemühungen eines ſchnell herbeigerufenen Arztes gelang es, 
die Frau von dem Tode zu retten. 


7 Löwenberg, 29. Auguft. [Blücher feſt.] Vom herrlichſten Wetter 
begünftigt, wurde am heutigen Tage das allen Löwenbergern liebe und 
werthe Blücherfeſt abgehalten. Eingeleitet wurde daſſelbe durch Zapfen⸗ 
ſtreich ſeitens der Turnſchüler und der Stadtcapelle am Vorabende und 
Reveille am Feſtmorgen, während Böllerſchüſſe vom nahen Hoſpitalberge 
herab den umliegenden Dorfſchaften die Be des Tages verfündigten. 
Unter den Klängen mehrerer Muſikcapellen bewegte ſich Mittags 1 Uhr der 
impoſante Feſtzug, an welchem ſämmtliche Schüler, Vereine, die Spitzen 
der ſtädtiſchen und königl. Behörden zc. theilnahmen, unter Glockengeläut 
durch die reichbeflaggten Straßen der Stadt nach dem im herrlichſten 

ahnen⸗ und Guirlandenſchmucke prangenden Feſtplatze im Buchholz, wo⸗ 
elbſt im 15 vor der mit exotiſchen Pflanzen ſinnig geſchmückten 
Blücherbüſte, ein Meiſterſtück Rauch's, die Verſammlung Aufſtellung nahm 
und das Lied „Nun danket alle Gott“ mit Muſikbegleitung geſungen wurde. 
In der vom Rector Günther gehaltenen Feſtrede wurde auf die Groß⸗ 
thaten der preußiſchen Altvordern, ſowie auf die unverwelkliche, noch in 


aller Gedächtniß friſch fortlebende Ruhmeslaufbahn der deutſchen Helden M 


hingewieſen und ihrem oberſten Kriegsherrn, dem Kaiſer Wilhelm, ein 
donnerndes Hoch ausgebracht. Ein Vorbeimarſch des geſammten Feſtzuges 
vor der Blücherbüſte und der Vortrag mehrerer hl Geſänge bil: 
deten den Schluß des officiellen Theiles des Feſtprogrammes. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr fand ſeitens der wackeren Hübler'ſchen Capelle Freiconcert 
ſtatt; bei einbrechender Dunkelheit aber wurde der Feſtplatz mit feinen 
altehrwürdigen Eichen und muſterhaft gepflegten Waldpartien ara) 
erleuchtet, während ein wohlgelungenes Feuerwerk abgebrannt wurde. 


© Bolkenhain, 1. Septbr. A Am vorigen Mon⸗ 
tage hielt die hieſige evangeliſche Schule ihr diesjähriges Kinderfeſt ab. — 
Die Detachements⸗Uebungen der 18. Brigade werden, ſoweit ſie den dies⸗ 
ſeitigen Kreis betreffen, ungefähr in folgendem Terrain ſtattfinden: Am 
3. . zwiſchen den Ortſchaften Klonitz, Oſſenbahr, Polan, 
Wederau, Preilsdorf, Wolmsdorf, Schweinhaus, Hohendorf, Langhelwigs⸗ 
dorf und Gräbel. Am 4. September zwiſchen Langhelwigsdorf, Blumenau, 
Falkenberg, Preilsdorf, Wolmsdorf, Bolkenhain, Wieſau und Hohendorf. 
Am 6. September zwiſchen Hohendorf, Langhelwigsdorf, Lauterbach und 
Leipe. — Die während des Manövers hier einquartierten Capellen des 
7. und 19. Infanterie⸗Regiments werden in dieſen Tagen hier mehrfach 
Concerte veranſtalten. — Die hieſige Section des Rieſengedirgs⸗Vereins 
unternahm kürzlich einen gemeinſchaftlichen Ausflug nach dem Ausſichts⸗ 
punkte der „Fuchsſteine“ zwiſchen Nimmerſath und Seitendorf. 


$ Striegan, 1. Septhr. [Amtsjubiläum. — Kreisſynode. — 
Feuer. = . Heute beging der Oberglöckner an 
ber katholiſchen Pfarrkirche hierſelbſt, Herr Schumann, fein fünfund⸗ 
Aanzigjäbriges Jubiläum als Kirchenbeamter. Aus diefem Anlaß wurden 
hm von Seiten der kirchlichen Gemeindeorgane und vieler Gemeindeglieder 
zahlreiche Beweiſe der Anerkennung, Werlhſchätzung und Liebe zu Theil. 
: — 9. d. Mts. wird hierſelbſt unter geaj des königlichen Super: 
intendenten Paſtor Wieſe⸗Conradswaldau die iesjährige Kreisſynode ab⸗ 
gehalten werden. Den Verhandlungen geht um 9 Uhr ein Gottesdienſt 
voraus, bei welchem Diakonus MeyerzFreiburg die Predigt halten wird. 
Das Referat über das vom königlichen Conſiſtorium geſtellte r 
die Bekämpfung der Trunkſucht betreffend, hat Paftor an e⸗Oelſe über: 
nommen. Die übrigen Punkte der Tagesordnung betreffen den Jahres⸗ 
bericht des Vorſitzenden, Berichte über die Arbeiten auf dem Gebiete der 
inneren und äußeren Miffion innerhalb der Diöcefe, Etatsberathungen 
und Wahlen. — Am Montag Nachmittag brannte in Muhrau das Wohn⸗ 
baus des Gartenarbeiters Vogt nieder. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt noch unbekannt. — Die Actien⸗ uckerfabrik in Gräben bei 
Striegau hat ihren Betrieb durch Neuanlage einer Chocoladen⸗ und 
Zuckerwagren⸗Fabrik weſentlich erweitert. Das mit den neueſten maſchi⸗ 
nellen Einrichtungen verſehene Etabliſſement iſt bereits ſeit einigen 
Monaten im Gange und verſpricht eine nach verſchiedenen Richtungen 
günſtige Entwickelung. 


e. Waldenburg, 2. September. [Communalſachen.] In der 
geftrigen Stadtperordneten⸗Verſammlung erfolgte durch den Bürgermeiſter 
Mießner die Einführung und . des Apothekenbeſitzers Birk⸗ 
holz in ſein Amt als Beigeordneter der Stadt Waldenburg. Zu Stadt⸗ 
räthen wurden Kaufmann Alde und Kaufmann Reiffenſtein neu⸗ und 
Kaufmann Alberti wiedergewählt. Die Verſammlung bewilligte nach⸗ 
träglich „jet Durchführung der Waſſerleitungsarbeiten einen Credit von 


10000 Mark. 
+ Aus der Graſſchaft Glatz, 1. September. [Tollwuth. — 
Verhaftung.] Vor einigen Tagen iſt in Wallisfurth und Neu Selbe, 


Kreis Glatz, ein der Tollwuth verbächtiger Hund geſehen worden, der 
ſowohl an genannten Orten, als auch in Reinerz und Umgegend mehrere 
Hunde Beben haben foll, aber trotz der Verfolgung nicht eingefangen 
werden konnte. Die Polizeibehörden ſind daher angewieſen worden, auf 
den verdächtigen Hund fahnden zu laſſen und wegen der Hunde der ge⸗ 
fährbeten Bezirke nach den beſtehenden Vorſchriften zu verfahren. — 
Mittelwalde ift wegen dringenden Verdachts des Diebſtahls der anz 
gebliche Weber Franz Winkler aus Rothwaſſer in Mähren feſtgehalten 
worden, der 90 M. in Gold, 17,54 M. deutſcher, 3 Gulden 62 Kreuzer 
öſterreichiſcher Währung, eine Cylinderuhr mit der Nr. 10 942, ein ſchwarz⸗ 
ledernes Bügel⸗Portemonnaie 2c. bei fih führte und einen neuen Anzu 
trug. Winkler, 23 Jahre alt, will am 19. Auguſt d. J. in Glatz geweſen 
ſein und die Goldſtücke in der Nähe eines Kirchhofes in einer mit Bind⸗ 
en 1598 e 5 ge 1 Die Königliche N 
mwaltſchaft erfu er um eunige Nachforſchungen, wem Ge 
hr und Kleider geſtohlen ſind. A cforſchung | 


I FE EP FT. 
— J. Canth, 2. Septbr. [Unglüdsfall.] Im benachbarten Polsnitz 
ſpielten, wie von dort e wird, dieſer 1.3 e vier 2 Kinder auf 
dem hölzernen Deckel des Brunnens in der Nähe des Gaſthauſes. Plötzlich 
zerbrach der morſche Dedel und zwei der Kleinen ſtürzten in den etwa 
Meter tiefen Brunnen, der gegen 5 Meter Waſſertieſe hatte. Glück⸗ 


licherweiſe bemerkten zwei in der Nähe befindliche Perſonen den Unfall 
ſofort und es gelang ihnen auch, die Kinder zu retten. 


—r. Namslau, 2. September. [Bevorſtehende Feſtfeier.] Nach 
dem nun erſchienenen Programm für die bereits in Nr. 532 der Ztgelerwähnte 
bevorſtehende Feſtfeier der Enthüllung der Kronprinzenbüſte im hieſigen 
Stadtpark findet dieſelbe am Donnerstage, den 16. September ce. ſtatt. 
Die Feier beginnt Nachmittag ½3 Uhr mit dem Antreten der Vereine 
und Feſttheilnehmer auf dem Markte und dem um 3 Uhr ſtattfindenden 
Fame durch die Hauptſtraßen der Stadt nach dem Stadtpark. Hier 

eginnt um 4 Uhr die Enthüllungsfeier mit einem Chorgeſange der beiden 
Be Geſangvereine, woran ſich die Feſtrede des Herrn Bürgermeiſters 

otze und die Enthüllung der Kronprinzenbüſte ſchließt. Nach dem Ge⸗ 
fange der Nationalhymne folgt der Schlußchor: Siegesgeſang der Deutſchen 
nach der Hermannsſchlacht von Abt. Um 5 Uhr beginnt das Concert der 
hieſigen Stadtcapelle, um ½8 Uhr wird ein großes Feuerwerk im Stadt- 
park abgebrannt. Um 8 Uhr beginnt der Einmarſch nach der inzwiſchen 
illuminirten Stadt, zu deren ſeſtlicher Ausſchmückung die Bürgerſchaft 
aufgefordert worden ift. Um ½9 Uhr wird die Siegesſäule auf dem 
Marktplatze bengaliſch beleuchtet und das von der Stadtcapelle vor dem- 
ſelben auszuführende Concert ſchließt mit der großen Cavallerie⸗Retraite, 
worauf der Zapfenſtreich durch die Straßen der Stadt mit Fackel⸗ 
beleuchtung das Feſt beſchließt. Daſſelbe wird dadurch eine größere Be⸗ 
deutung erlangen, daß am 16. d. M. anläßlich der hier ftattfindenden 
Manöver eine große Anzahl zum Theil höherer Offizier hier anweſend 
ſind, welche vorausſichtlich an der Feſtfeier theilnehmen werden. 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 

A Liſſa, 2. September. [Sedanfeier.] Die Feier des Sedantages 
wurde heute früh durch Choralmuſik vom Thurme des Rathhauſes einge⸗ 
leitet. Die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer waren mit Fahnen 

eſchm ückt. Im Königl. Gymnaſium und in der höheren Töchterſchule, 
Kite in der evangeliſchen, katholiſchen und jüdiſchen Stadtſchule fanden 
patriotiſche Schulfeierlichkeiten ſtatt, bei welchen zur Feier des Tages Feſt⸗ 
reden ꝛc. gehalten wurden. Seitens der Schüler der Elementarſchulen 
wurden am Kriegerdenkmal, zu Ehren der gefallenen Krieger, Kränze 
niedergelegt. 


„ Rifja, 31. Auguſt. [Strafkammerſitzung.] Die hieſige Ferien⸗ 
Strafkammer verurtheilte am 27. ds. den Arbeiter Joſef Staroska aus 
Poſen wegen F zu 6 Monaten Defängniß und 
den Barbier Joſeph Rinkowski aus Görchen wegen Beleidigung des Kron⸗ 


prinzen zu einem Monat Gefänaniß. 


—8. Rawitſch, 31. Aug. [Generalſtab. — Geſchenk. — Propſt 
Franke.] Der große Generalſtab, welcher von Trebnitz kommend am 
vergangenen Freitag hier eingetroffen iſt, hat geſtern früh ſeine Uebungs⸗ 
reiſe in der Richtung nach Liſſa fortgeſetzt. — Kaufmann Karl Keßler in 
Lodz hat dem hieſigen Bürger⸗Verſorgungsverein ein Geſchenk von 3000 
ark übergeben. — Der von der Ferien⸗Strafkammer des Landgerichts 
Liſſa wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 3 Jahren Zuchthausſtrafe 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilte Propſt 
Richard Franke aus Luſchwitz bei Frauſtadt wurde geſtern Mittag in die 
hieſige königliche Strafanſtalt eingeliefert. 


Sedanfeier in der Provinz. 
Der diesjährige Sedantag wurde in unſerer Stadt 


W. Goldberg. 
Geſtern Abend läuteten alle Glocken die 


in hergebrachter Weiſe gefeiert. 


eier ein. Heute früh zwiſchen 8 und 9 Uhr fanden in allen Klaſſen der 
tadtſchule und in der Schwabe⸗Prieſemuth⸗Stiftung Feſtacte ſtatt. In 
der Stiftung hielt Herr Director Dr. Zinner den Feſtvortrag. Von 


9 Uhr ab wurde Feſtgottesdienſt abgehalten. Am Schluſſe deſſelben er⸗ 
klangen Choräle und patriotiſche Weiſen vom Thurme herab. Um 11 Uhr 
hielt die Stiftung ein Schauturnen mit Prämienvertheilung ab. Um 
2 Uhr fand vom Oberringe aus ein Auszug der Schulkinder und mehrerer 
Vereinen „unter die Linden“ am Fuße des Bürgerberges ſtatt. Vorher 
hielt Herr Bürgermeiſter Kamcke eine Anſprache, welche mit einem Hoch 
auf Se. Majzeſtät den Kaifer ſchloß. Auf dem Feſtplatze wurden die 
Kinder mit Spielen unterhalten und durch Verlooſung kleiner Gegenſtände 
erfreut. Die Stadtcapelle gab Freiconcert. Eine Menge Zelte und 
Buden waren errichtet, ein anſehnliches Publikum fand ſich ein, wenn 
auch — wohl der vielen bei uns vorangegangenen Feſte 7 — nicht 
ſo zahlreich, als ſonſt. Von 5 Uhr ab gab die Kapelle der 58er auf dein 
Bürgerberge ihr Abſchiedsconcert. Die Stadt war heut in erfreulichem 
Maße durch Flaggen geſchmückt. 

H, Hainan, Der Sedantag iſt hier unter zahlreicher 8 
Publikums feſtlich begangen worden, wenn auch die Feier, welche ſich dies- 
mal faſt ausſchließlich auf das Kinderfeſt beſchränkte, nicht den Charakter 
eines allgemeinen Volksfeſtes angenommen hat. Eine Anzahl Häuſer 
waren mit Fahnen und Flaggen geſchmückt. Vormittags 9 Uhr verſam⸗ 
melten ſich ſämmtliche Schulkinder in ihren Lehrzimmern, in denen Choräle 
und patriotiſche Lieder geſungen und Anſprachen gehalten wurden. Nach⸗ 
mittags wurde das mit der Sedanfeier ſeither hier verbundene Schulfeſt 
abgehalten. Gegen 3 Uhr nahmen die Schüler beider Confeſſionen auf 
dem Domplatze Aufſtellung und bewegten ſich dann, mit Fahnen, Flaggen, 
Kränzen ꝛc. in geordnetem, ſtattlichen Feſtzuge, unter Voranmarſch unſerer 
ſtädtiſchen Muſikkapelle, von den Lehrern und dem evang. Schulen⸗In⸗ 
ſpector geleitet, längs des Dom- und Marktplatzes, der Bunzlauer Straße 
und Vorſtadt, auf den an der Promenade gelegenen Feſtplatz. Nach einer 
vom Paſtor prim. Hergeſell gehaltenen Anſprache und einem dreimaligen 
Hoch auf den Kaiſer löſte ſich der Zug auf. Es traten nunmehr die 
Kinder klaſſenweiſe an die für fie beſtimmten Plätze, wo fie, während zeit- 
weiſe die Muſikkapelle concertirte, durch gemeinſchaftliche Turn⸗ und Jugend⸗ 
ſpiele unterhalten und mit Faßbier und Semmeln bewirthet wurden, wozu 
die Commune wieder ca. 105 Mark bewilligt hatte. Auf dem Platze, wo 
punir von Feſtfreunden ſich eingefunden, entfaltete fih ein fröhliches, 

ewegtes Leben und Treiben. — Die Schützengilde veranſtaltete Nach⸗ 
mittags ein Prämienſchießen. Dieſem ſchloß ſich ein Freiſchießen an und 
Abends wurde in Schmidt's Hotel ein ſolenner Ball abgehalten. — Der 
Geſangverein hält feine Sedanfei er nächſten Sonnabend in dem bez 
deutend erweiterten und elegant eingerichteten Saale des Hotels „Deutſches 
Haus“ ab, der Turnverein an demſelben Abende durch ein Tanzkränzchen 
im „Goldenen Löwen“. i 


O Hirſchberg. Die Feier des Sedantages fand in unſerer Stadt am 
Vorabende ihre Einleitung durch Geläut aller Glocken und durch einen 
Zapfenſtreich, welchen die freiwillige Turner⸗Feuerwehr in Verbindung mit 
der Stadtcapelle ausführte. Am heutigen Morgen ſchlug das Trommler- 
corps der Mittelſchule und das der Volksſchulen Reveille, während die 
Stadt den Feſtſchmuck der Fahnen anlegte, worauf von 8—9 Uhr die Feier 
in den Schulen und um 9½ Uhr in den Gotteshäuſern der Feſtgottes⸗ 
dient ftattfand. Im königlichen Gymnaſium wurde nach luß der 
kirchlichen Feierlichkeiten in der Aula der Anſtalt ein Feſtactus veranſtaltet. 
Nachmittags 2 Uhr erfolgte der Auszug der beiden Mittelſchulen, ſowie 
der evangeliſchen und katholiſchen Volksschule. Der Zug bewegte ſich durch 
die Schildauerſtraße bis auf den Marktplatz, Promenade, Schützen⸗ und 
Schmiedebergerſtraße entlang auf den am Cavalierberge belegenen 


9 ſtädtiſchen Feſtplatz, woſelbſt Herr Rector Kleinert ein mit jubelnder Be- 


geiſterung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Nachdem die 
Muſik die Nationalhymne intonirt hatte, begaben fig die verſchiedenen 
Klaſſen auf ihre Spielplätze, auf denen ſich ſehr bald ein buntes Bild 
munterer 8 Bewegung entfaltete. Das Feſt, welches vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt war, nahm einen glänzenden Verlauf. Es 
hatten ſich wohl gegen 9000 Perſonen auf dem Feſtplatze eingefunden. 

h. Lauban. Die Feier des Nationaltages wurde in unſerer Stadt 
in der ſeit Jahren üblichen Weiſe begangen. Eingeleitet wurde dieſelbe 
durch Glockengeläut und durch Vortragen einiger Choräle und patriotiſcher 
Weiſen vom Rathhausthurme herab. Von den meiſten Häuſern wehten 


Fahnen und Flaggen in den deutſchen und preußiſchen Farben. Im 
ſtädtiſchen Gymnaſium fand im Laufe des Vormittags ein Feſtactus 
ſtatt; auch in der katholiſchen Schule wurde eine der Bedeutung des 
Tages entſprechende Feierlichkeit veranſtaltet. Nachmittags wurde auf 
dem Steinberge das Kinderfeſt der höheren Mädchen⸗, Bürger⸗ und 
Volksſchule abgehalten. Auf dem durch Fahnen und Flaggen feſtlich 
geſchmückten Steinberge wurden die Kinder auf Koſten der Stadt — auch 
in dieſem Jahre hatten die Stadtverordneten zur Abhaltung des Feſtes 
600 Mark bewilligt — mit Trank und Speiſe bewirthet. Zwiſchen den 
ſpielenden Kinderſchaaren bewegte ſich das nach vielen Tauſenden zählende 
Publikum. Bei eintretender Dunkelheit nahmen die Kinder in dem 
ſogenannten Keſſel des Berges Aufſtellung. Von der Terraſſe aus hielt 
hier Herr Rector Preuß an dieſelben eine Anſprache, welche mit einem 
dreifachen Hoch auf unſern Kaiſer endete. Auch den ſtädtiſchen Behörden 
wurde für die Bewilligung der Koſten von demſelben Redner gedankt. 
Bei dem Einzuge waren die Straßen, durch welche ſich der Zug bewegte, 
feſtlich illuminirt. 

D. Liegnitz. Die Feier des heutigen Sedantages gab unſerer Stadt 
ein feſtliches Gepräge. Nicht nur die königlichen und ſtädtiſchen, ſondern 
auch ſehr viele Privatgebäude waren mit Flaggen geſchmückt. In ſämmt⸗ 
lichen Schulen fanden Feierlichkeiten mit geſanglichen und declamatoriſchen 
Vorträgen, ſowie mit Feſtreden ſtatt. Es wurden namentlich ſolche gez 
halten: im Cymnaſium von Herrn Prorector Profeſſor Seiffert, in der 
höheren Mädchenſchule von Herrn Oberlehrer Leny, in der Mädchen⸗ 
Bürgerſchule von Herrn Lehrer Reichſtein, in der Wilhelmsſchule von 
Herrn Lehrer Hüſing, in der Landwirthſchaftsſchule von Herrn Dr. 
Nerger, im Seminar von ge Oberlehrer Wäber, die Ritterakademie 
zeichnete den Gedenktag durch ein Gartenfeſt im Akademiegarten aus. Um 
12 Uhr Mittags ertönten vom Thurm der Oberkirche herab Choräle und patrio⸗ 
tiſche Weiſen. Nachmittags machten die Volksſchulen Ausflüge nach nahe gele⸗ 
genen Vergnügungsorten, woſelbſt die Kinder auf Koſten der Stadt bewirthet 
wurden. Um 3½ Uhr Nachm. begann in den Anlagen des Schießhauſes das 
Freiconcert, ausgeführt von der Capelle des Herrn Pelz, welches außer⸗ 
ordentlich ſtark beſucht war. Der Gewerbeverein hatte geſtern Abend im 
kleinen Badehausſaale eine feſtliche Vereinigung, andere Vereine begehen 
heute Abend Feſtlichkeiten, der Kriegerverein veranſtaltet am Sonnabend, 
den 4. September, eine Sedanfeier mit Theater, lebenden Bildern, Ge⸗ 
ſangsvorträgen und Ball. Unſere Muſenſöhne haben in dieſem Jahre den 
üblichen Sedan⸗Commers fallen laſſen und ſind zum größten Theil geſtern 
per Bahn nach Goldberg und von dort mit Wagen nach dem Gröditzberge 
gefahren, wo ſie übernachteten und heute gemeinſchaftlich mit Studirenden 
aus Bunzlau einen Feſtcommers abhalten. 

% Patſchkau. Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß auch in unſerem 
Städtchen die Erinnerung an die Großthaten unſeres Volkes in Krieg 
und Frieden wachgerufen wird. In einem gemüthlichen Bierlocale fand 
ſich unter Führung eines alten Herrn eine größere Zahl von Bürgern 
zuſammen, welche die Erinnerung an Sedan in ſinniger Weiſe feierten. 
Die Büſte des Kaiſers war reich geſchmückt. Der Feſtveranſtalter Fabrik⸗ 
inſpector Nitſchke brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, der mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen wurde. 2 

a. Ratibor. Die Sedanfeier nahm hier folgenden Verlauf. Heute 
Morgen 6 Uhr wurde in der kath. Pfarrkirche für die im Kriege 1870/71 
Gefallenen eine Todtenmeſſe abgehalten. Vormittags 9 Uhr fand ein Feſt⸗ 
gottesdienſt in der evangel. Kirche und um 10 Uhr ein feierliches Hochamt 
in der katholiſchen Kirche ſtatt. Um 1½ Uhr erfolgte die Aufſtellung des 
Feſtzuges vor dem Bahnhof und um 2 Uhr Abmarſch vor das Rathhaus. 
An dem Feſtzuge, welcher von 2 Muſikcorps begleitet wurde, nahmen bie 
ſtädtiſchen Schulen, die Schützengilde, die Turnvereine, der Kriegerverein, 
die Geſangvereine, der kathol. Geſellenverein, die Arbeiter der Firma Ganz 
und Co. ſowie die Feuerwehr⸗ und Handwerkervereine in der aufgezählten 
Reihenfolge Theil. Vor dem Rathhauſe ſtimmten die Geſangvereine gemein⸗ 
ſchaftlich ein patriotiſches Lied an, wobei der Beigeordnete Riedinger in Vertre⸗ 
tung des abweſenden Bürgermeiſters die Feſtrede hielt und auf den Kaiſer ein 
dreimaliges Hoch ausbrachte. Nach Abſingung zweier Strophen der 
Nationalhymne durch die Schulkinder und eines patriotiſchen Liedes dur 
die Geſangvereine traten die geladenen Ehrengäſte in den Feſtzug ein un 
es erfolgte ſodann der Abmarſch nach dem zum Feſtplatz auserſehenen 
alten Exerzierplatz. Daſelbſt concertirten abwechſelnd zwei Muſikcorps, 
und ſeitens der Lehrer wurden mit den Schülern Spiele arrangirt. Um 
7 Uhr Abends erfolgte der Rückmarſch vor das Rathhaus, woſelbſt die 
Fahnen abgegeben wurden. Die einzelnen Vereine vereinigten ſich als⸗ 
dann in ihren Localen zu einem gemüthlichen Zuſammenſein. — Das 
königliche Gymnaſium feierte den Sedantag durch Feſtactus in der Aula 
i kA Uhr und durch ein Schauturnen auf dem Gymnaſialplatze um 

r. 

Schweidnitz. Die Sedanfeier wurde am geſtrigen Abend mit den 
Glocken eingeläutet. Am frühen Morgen des heutigen Tages ertönten die 
Klänge der Muſik vom Rathsthurme. Die Feſtpredigt in der evangeliſchen 
Kirche hielt Diakonus Eckert. Auch in der jüdiſchen Synagoge fand ein 
Feſtgottesdienſt ſtatt. Die Feſlacte in den Schulen wurden im Laufe des 
Vormittags abgehalten. Sie beſtanden in den von den Lebrern gehaltenen 
Feſtreden und in den Geſängen der Schüler, hier und da auch in Decla⸗ 
mationen der letzteren. Im Gymnaſium ſprach in freier Rede Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Bäge über ein ſehr intereſſantes Thema, die lyriſchen Dich⸗ 
tungen, zu deren Abfaſſung der Krieg der Jahre 1870 und 1871 die Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Am Schluſſe der Feier wurden in den verſchiedenen 
— ie von den ſtädtiſchen Behörden geſtifteten Bücherprämien 
v 
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Vorträge und Vereine. 
XXXI. Wander⸗Verſammlung der deutſchen und öſterr.⸗ungariſchen 
Bienenzüchter. 
a. Troppau, 2. September. 

Am 2. Verhandlungstage i er wurde die Verſammlung von 
dem Landespräſidenten von Schleſten, Graf von Merveldt, welcher am 
1. Verhandlungstage am Erſcheinen verhindert war, begrüßt. Für die 
nächſtjährige Wanderverſammlung wurde alsdann Stuttgart in Ausſicht 
genommen. Der Kronprinz von Württemberg wird bei dieſer Verſamm⸗ 
lung die Stelle des 1. Ehrenpräſidenten einnehmen. Für die zweitfolgende 
Wanderverſammlung wurde Marburg in Steiermark vorgeſchlagen. Es 
wurde alsdann der Verſammlung die Mittheilung gemacht, daß der Ober⸗ 
Präſident von Schleſien, Herr von Seydewitz, der Berlep'ſchen Stiftung 
eine bedeutende Subvention habe zukommen laſſen. Das Curatorium, 
welches aus einem Oeſterreicher, einem Deutſchen und einem Mitgliede be⸗ 
liebiger N ehe zu beftehen hat, wurde für weitere fünf Jahre 
wiedergewählt. Wie bereits berichtet, iſt am 1. Verhandlungstage eine aus 
Oeſterreichern und Ungarn zuſammengeſetzte Commiſſion zuſammengetreten, 
um. für die öſterreichiſch⸗ungariſchen Bienenzüchter ähnliche Statuten zu 
entwerfen, wie dieſelben bereits für die deutſchen Bienenzüchter beſtehen. 
Dieſer Umſtand hätte beinahe dazu geführt, eine Spaltung der Verſamm⸗ 
lung nach der Staatsangehörigkeit zu bewirken. Nachdem die Statuten 
vorgeleſen und die Debatte über den Gegenſtand eröffnet war, erklärte der 
Wanderlehrer Trefil, Döbling⸗Wien, dieſelben für widerſinnig. Es 
könne nicht ein Verein mit zwei Statuten beſtehen, es würde dann nicht 
mehr einen einzigen Wanderverein, ſondern einen Verein deutſcher und 
einen öſterreichiſcher Bienenzüchter geben. Die Statuten ſeien überhaupt 
nicht geeignet, die Bienenzucht zu fördern. Die Vorſitzenden ſeien nämlich 
viel zu weit von einander entfernt, um über eine Sache ſchlüſſig werden 
zu können. Auch ſei nicht von ſeiten der Re ug eine Genehmigung 
der Statuten zu erwarten, da der Verein keinen feſten Sitz habe. — 
Der Redner ſchloß mit den Worten: Bleiben wir eine Verſammlung der 
deutſchen und öſterreichiſch⸗ungariſchen Bienenzüchter, eingedenk des bei 
der Begrüßung der Verſammlung hervorgehobenen Ausſpruchs: Viribus 
unitis. Seminarlehrer Ilgen⸗Kamin bemerkte, daß die Frage der die 


a 
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z ; gariſche e den Statuten mit] vorliegen, welche auf das Vorhandensein einer solchen Absicht hin-“ Paris 

der Wanderverſammlung nichts zu ſchaffen habe. Her Vorſitzende hielt] deuten. N ; A fest, per September 22, 90, per October 90, per November- 

dem entgegen, daß auch auf der letzten ee zu Liegnitz die „ Oesterreichische Südbahn. Wenn die Südbahn verpflichtet | Februar 23, 30, per Januar-April 23, 60. Mehl, 12 Marques fest, 

deutſchen Bienenzüchter über ihre eigenen Statuten Beſchlüſſe „gelost werden sollte, Entschädigungen aus dem Mödlinger Unglücksfall in] per September 50, 10, per October 50, 60, per November-Februar 51, 50, 
ätten. Die hierauf vom Vorſitzenden an die Verſammlung 100 chtete Capital auszuzahlen, so dürfte nach einer Berechnung der „Presse“ per Januar-April 52, 25. Rüböl ruhig, per September 51, 00, per 

Frage, ob das alte Verhältniß zwiſchen deutſchen und Ag de ch⸗unga⸗J mit Rücksicht auf den Eisenbahn-Assekuranz-Verband die Südbahn] October 51, 50, per November-December 51, 75, per Januar-April 52, 75. 


Liſchen Bienenzüchtern fortbeſtehen fole, wurde einſtimmig bejaht. Dief höchst i in Mitlei 2 Spiritus ruhi Septemb > 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Mitglieder der Verſammlung ſtimmten darauf eee e ,. Auge o 


über die Statuten ab und genehmigten dieſelben. — Wie verlautet, 


s zur 


2. Sept, Abends 6 Uhr. [Prod uetenmarkt] Weize 


* Galizische Karl-Ludwigsbahn. Die erhöhten Lokaltarite für die | Parza, 2 Bepibr > Hohzucken Rab mil uco 29,95. Wei 
wurde bei den Berathungen der Commiſſion der Vorſchlag gemacht, die ai . han * A na 1 a ia Kran 12 dies“ Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Sentbr. 31,75, per October 
Wanderverſammlung zu einer internationalen zu machen, was jedoch keinen , enn den cena on 16T soeben erschienen. 32, 60, per October-Januar 33, 10, per Januar-Aprii 34, 00. 
Anklang fand. Einige Ungarn hatten fih verletzt gefühlt, weil ein Redner! „ Zahlungselnstellung. Wiederum hat, nach der „B. B. Z.“, ein] Londom, 2. Sept., Nachm. Havannazucker Nr. 12 12 nominell 
vom e Verhandlungstage in feinem Vortrage die Bemerkung gemacht] kleineres Confections-Engros- Geschäft H. L. jr., Kronenstrasse, seine] Rüben-Rohzucker 10% ruhig, Centrifugal Cuba — - 
hatte, der Wanderverein möge feine Thätigkeit jo weit ausdehnen, als die] Zahlungen eingestellt, und zwar unter erschwerenden Umständen, in.] London, 2. Septbr. An der Küste angeboten 11 Weizenladungen 
Deutiche unge 7 Der ed en . — jeine 5 TT aueh cio Reise 8 ee Wetter: Kühler. 3 
merkung dahin, die Wandervereine ſollten dur re Verſammlungen ſo k n, wun st. Die Passiva betragen 12 die GI 2. Septbr. Roheisen, (Schluss, i jar- 
Bel mitten ale inen ii ber een pre miglia IE, Bm Ava a SOPO ME Hama mik 0000 N diè rar HANG 0er Herren, a ge > 
J. September, Mittags 1 Uhr, fanden die Verhandlungen der 31. Wander: | de in en, ist eine auswärtige Bank. Amsterdam, 2. Sept., Nachmittags. B i 17. 
verfammlung ihren Abſchluß, wobei auf mehrere hervorragende Mitglieder 4 7 pi . 


Antwerpen, 2. Sept, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Petrol 3 
der Verfammlung Hochs ausgebracht wurden. Abends 8 Uhr fand in Neu eröffnete Concurse. markt.] (Se lussbericht.)  Rafänirtes Type hen 110 154, bez. 
Mohrs Etabliſſement Concert und die Prämiirung der Ausſteller ſtatt. n Willy Natermann, in Firma F. A. Warnecke Nachfolger in f u. Br., per October 15% Br., per October- December 16 Br., per 


‚Januar-März 16¼ Br. Ruhig. 


Eintragungen im Handelsregister. 
Eingetragen: Firma 8. Frankenstein in Breslau, . verehel. Marktberichte. 


cht genommen. 


” a Donnerstag, den 2. September, ift ein Ausflug nach Grätz in Aus: 


t 

; i A Wolle. 
Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. Kaufmann Selma Frankenstein geb. Cohn in Breslau. Cz. 8. B i 

i s . er . 5. Berliner Wollb 26. August bis 2. September. 
2 A. Reichsgerichts⸗Eutſcheidung. Ein Mann, welcher ein Weib Gelöscht: Handelsgesellschaft Emil Wiescolek zu Beuthen O8. Die jun st ee eee Bann at dem diesjährigen 
durch Täuſchung über feine Vermögenslage bewegt, ſich mit ihm Auswelse Wollmarkte als die stillste bezeichnet werden, denn nur einige Ab- 


199 & verheirathen, in der Abſicht, nach der Hochzeit das Vermögen der 

Ehefrau in die Hände zu bekommen und nicht für die Ehe, ſondern 
lediglich für ſich zu verwenden, iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
* gerichts, II. Strafſ., vom 21. Mai 1886 wegen Betruges zu beſtrafen. 
| L Auf eine Heirathsannonce der Wittwe R. zu B. wurde ihr vom 


$ y A schlüsse haben an Fabrikanten stattgefunden. Es ist dies dadurch zu 
Paris, 2. Septbr. [Bankausweis.] Die Zins- und Piscont. Er- erklären, dass so kurz vor der 8 Auction kein Animo für 
trügnisse in der vergangenen Woche beliefen sich auf 3 769 000 Fres. grössere Transactionen herrscht; die am 7. d. beginnende Londoner 
Verhältniss des Notenumlaufs zum Baarvorrath 92, 52. ; Auction dürfte indessen wiederum eine regere Nachfrage hervortreten 
Londen, 2. Septbr. [Bankausweis.] Regierungs-Sicherheit] lassen, und wird sich vermuthlich aach noch für den Stamm mehr 
13 888 000 Pfd. Sterl. Procent-Verhältniss der Reserve zu den Passiven | Interesse geltend machen, da nach Vergleichungen aller Wollgattungen 
44 gegen 435% Proc. in voriger Woche. Clearinghouse- Umsatz 132 deutsche Wollen immer noch das billigste Product bleiben. Preise er- 
A gegen die entsprechende Woche des Vorjahres Zunahme] halten sich fest auf bisheriger Basis, und unsere Lagerbestände haben 
illionen. keine weiteren Veränderungen erfahren, abgesehen von polnisc 
dem Sch. E. und Sch. verſuchten darauf, die Braut zur Hergabe von Schurwollen, die jüngst wiederm in aiad sterren ie 
10000 Mark zu bewegen, unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen, wobei Börsen- uud Handels- Depeschen. herangefahren wurden, die indessen zum Theil in nicht besonders be- 
die R., Dank ihrer großen Vorſicht, noch rechtzeitig den gegen ſie geplanten Paris, 2. Sept., Nachm. 3 Uhr. n (Nachtrag.) | vorzugter Beschaffenheit sich befinden sollen. 
Schwindel erkannte und von der Heirath mit Sch. Abſtand nahm. E.] Türkenloose 34,25. Credit mobilier —. Spanier neue 60¾. Banque F- _—_ 2 
und Sch. wurden hierauf wegen Betrugsverſuchs angeklagt und von der | ottomane 499, —. Credit foncier 1382, —. Egypter 369. Suez-Actien Görlitz, 2. Septbr. [Getreidemarkt-Bericht von Max 
Strafkammer verurtheilt, nachdem dieſe feſtgeſtellt hatte, daß die beiden] 2012, —. Banque de Paris 667. Banque d’escompte 508, Wechsel auf Steinitz.] Bei Heer in Laudzufuhr und noch kleinerer Nachfrage 
—— 7 t gemeinſchaftlich in der Abficht, dem Sch. einen rechtswidrigen] London 25, 25½. Foncier egyptien —, —. 50% priv. türk. Oblig. 355, —. verlief unser heutiger Markt in recht lustleser Weise. Der Consum 
Vermögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen der R. dadurch, daß fief Neue 3% Rente 82, 57½. Panama-Actien 395. Ruhig. deckt nur seinen nothwendigsten Bedarf und bei grösserem Angebot 
diieſelbe durch Vorſpiegelung der falſchen Thatſache, Sch. fei ein ver: London, 2. Sept., Nachm. [Schluss- Course] (Nachtr.) Spanier | von auswärts stellten sich Preise zu Gunsten der Käufer. Hafer ver- 
mögender Mann, beitimmten, mit Sch. fih zu verloben, zu beſchädigen] 601/4. 5% priv. Egypter 95. 4%, unif. Egypter 723}. 30% garant. | harrt in weichender Preisbewegung, während Futterartikel ohne Nach- 
verſucht haben, die R. hat durch die Täuſchung beſtimmt werden follen, r 4. Ottomanbank 97/;. Suez-Actien 79½. Canada Pacific 67¼. frage bleiben. 2 ; N 
ſiich mit Sch. zu verheirathen, damit Sch. durch die Verheirathung die] Silber —. Platzdiscont 21/,%/,. Matt. ‚Es wurde bezahlt: Weissweizen, per 85 Kilogramm Brutto 14,25 
Verfügungsgewalt über das Vermögen der R. erlange. Die von E. ein  Wechselnotirungen: Deutsche Plätze 20 55, Wien 12, 76¼½, Paris] bie, 13,60 Mark, Ber 1000 Kilogramm Netto = 170,00—162,00 Mark, 
gelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht verworfen, indem es begründen | 25, 421/,, Petersburg 221/,,. Gelbweizen, per 85 Kilogr. Brutto 13,40—13,00 Mark, per 1000 Kigr. 
i ausführte: „Es würde als rechtsirrthümlich bezeichnet werden müſſen London, 2. Sept., Nachm. 5 Uhr 35 Min. Preussische Consols] Netto = 159½—155 Mark, Roggen, per 85 Kilogramm Brutto 11,70 
wenn die Strafkammer die Vermögensſchädigung der R. allein] 104, —. Consols 101. Convert. Türken 14½. 1872 Russen —. bis 11,30 Mark, 22 1000 Kilogr. Netto = 1391/,—1341/, Mark, Hafer 
Darin, daß der mittelloſe Sch. als ihr Ehemann den ehemänn⸗ 1873 Russen 97065 Italiener 98%. 4% ungar. Goldrente 85%. 4% per 50 Kilogr. Netto 5,70—5,25 Mark, per 1000 Kilogr. Netto 114 bis 
lichen Nießbrauch und die ehemännliche Verfügungsgewalt über ihr | unifie. Egypter 72¾. Garantirte Egypter —. Ottomanbank 9¼. Silber 105 ee ggenkleie per 50 Klgr. Netto 5,10—4,80 M., Weizenkleie 
Vermögen erlangte, und ſelbſt unter der Voraus ſetzun efunden | 425/;. Spanier. —. per 50 gr, Netto 4,20 bis 4,00 Mark. Rapskuchen per 50 KIgr. Netto 
hätte, daß Sch. als Ehemann gewillt war, Nießbrauch und Berti ji Frankfurt a. M., 2. Sept., Nachm. 5 Uhr 50 Min. [Effeeten-|85 bis 5,60 M. 
i Societät.] Credit-Actien 224½. Franzosen 1837/3. Lombarden 88/8. 5 Frankensteim, 1. Sept. Vom Productenmarkt.] Bei 
Galizier -,—. Egypter 72, 90. 4% Ungarische Goldrente —, —.|mittelmässigem Angebot und unveränderter geringer Kauflust erlitten 
1880er Russen —. Gotthardtbahn 97,90. Disconto-Commandit 207, 30. | auf heute stattgehabtem Wochenmarkte die vor acht Tagen gemeldeten 
Mecklenburger —, —. Hessische Ludwigsbahn — —. Still. Preisnotirungen einen weiteren nicht unbedeutenden Rückschlag und 
Frankfurt a. M., 2. Sept., Abends. [Effecten-Societät.]|zwar ermässigten sich die Preise beim Weizen in allen drei Qualitäten 
Schluss.) Credit-Actien 224½. Franzosen 188%, Lombarden 888/. bei der höchsten beginnend um 0,10 resp. 0,60 und 0,20 M. per 109 


Agenten C. ein Herr Sch. als Heirathscandidat vorgeſtellt. E. und Sch. 
Br Bean der Wittwe R. vor, daß Sch. ein wohlſituirter Mann mit einem 
Vermögen von 3:—9000 Thlr. wäre, während er thatſächlich völlig mittellos 
war. Die R., die ein Vermögen von 9000 Thlr. beſaß, verlobte ſich mit 


ügungs⸗ 
gewalt in den Schranken des ihm vom Geſetz eingeräumten 
Rechts zu üben. Wenn Sch. die Einkünfte des Vermögens der R., für 
MH fe ihre Kinder und auch, ſoweit nöthig, für fih verwandte, beſchädigte er 
ihr Vermögen nicht in urſächlichem Zuſammenhange mit der Täuſchung 
über ſeine eigenen Mittel, weil er, auch wenn er eigene Mittel hatte, be⸗ 
fugt war, die Einkünfte fo zu verwenden und allein in der vom Geſetz 


gewollten Mitverwendung für ſich ein rechtswidriger Vermögens⸗ Galizier —. Egypter 72, 80. 40% Ungar. Goldrente 86, 40. Gotthard- | Kilogramm, desgleichen Gerste um 0,30 resp. 0,30 und 0,50 M. und 
Peortheil nicht enthalten ift? Darum fällt allerdings die durch Täu-| bahn 97, 70. 80er Russen —, —. ecklenburger —, —. Disconto- | Hafer um 1,30 resp. 1,20 und 0,90 M., ebenso Roggen mittlerer Qua- 
ſchung herbeigeführte ſogenannte „reiche Heirath“ nicht unterfchieb: | Commandit 207, —. Nene Serben —. Still. lität um 0,20 M., wogegen Kartoffeln um 0,40 M. theurer gekauft 


los und unter allen Umſtänden unter den ſtrafrechtlichen Begriff Frankfurt a. M., 2. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- wurden als am vorangegangenen Wochenmarkt. — Nach den amt- 
des Betruges. Ganz anders aber liegt die Sache offenſichtlich dann, wenn | Cours e.] Londoner Wechsel 20, 411. Pariser Wechsel 80, 75. Wiener] lichen Preisaufzeichnungen wurde gezahlt per 100 Kilogramm: Weizen 
der über feine Vermögensverhältniſſe täuſchende Ehegatte von vornherein] Wechsel 161, 50. Reichsanleihe 106, 80. Oest. Silberrente 68, 80. Oest. | 14,90 15,80 — 16,90 M., Roggen 12,50—13,00—13,50 M., Gerste 10,35 bis 
beabſichtigt und in der Abſicht täuſcht, die Ehe nur einzugehen, um bas | Papierrente 88, 40. 5% Papierrente —, —. 4% Goldr. 95, 10. 1860er | 11,10—11,70 M., Hafer 9,40—10,30—11,10 Mark, Erbsen 16,50 Mark, 
Vermögen der Frau oder deſſen Einkünfte in die Hände zu bekommen und | Loose 116, 70. 1864er Loose 285, 60. Ung. 4% Goldrente 86, 50. Ung. | Kartoffeln 2,90 M., Heu 6,50 M., Stroh 5,00 M., Butter per KIgr. 2 M. 
nicht für die Ehe zu verwenden, ſondern der Frau zu entziehen und] Staatsloose 217, —. Italiener 100, —. 1880er Russen 86, 40. II. Orient- und Eier das Schock 2.20 M. — Für Rebhühner werden pro Paar 
lediglich für ſich zu verwenden.“ Anleihe 59, 90. III. Orient-Anleihe 59, 80. Spanier exter. 60, 30. 1 bis 1,20 M. bezahlt. 
; Egypter 73, —. Neue Türken 14, 10. Böhmische Westbahn 2063/8. Central- Ratibor, 2. Septbr. [Marktbericht von E. Lastig.] Der 
Pacific 113, 40. Franzosen 183% Galizier 154ù. Gotthard-Bahn 97, 90. heutige Wochenmarkt war vom Lande sehr mässig befahren. Getreide, 
Hessische Ludwigsbahn 95, 20. Lombarden 88%,. Lübeck-Büchener] das schwach angeboten war, begegnete einer guten Kauflust, welchem 
160, 60. Nordwestbahn 139'/,. Credit-Actien 224½. Darmstädter Bank | Umstande eine Befestigung und theilweise Erhöhung der Preise zuzu- 
137, —. Mitteld. Creditbank 94, 50. Reichsbank 139, 90. Disconto- schreiben ist. Zu notiren ist: Weizen 15,50 bis 15,90 Mark, Ro gen 
Commandit 207, 50. 5% serb. Rente 78, — per Compt. Ziemlich fest. | 13,50—14,10 M., Gerste 10,60—12,00 M., Hafer 10,00—12,00 M. ps 
Nep Ber 17 — per Com 5 Arader St.-Pr.-A. 95½. 887 16,40 —17,00 M. per 100 Klgr. netto. f 4 
ac chluss der Börse: Credit-Actien 224%. Franzosen 1 y „ Septbr., 9½ U 3 
geiler 18 h, "Lombarden 80 , Gottbardbehn . DANDANE a e ee i a e eee 
. E —. [B 5 e EN 8 9 An vs etwas reger, bei stärkerem 
Liverpool, 2. Sept. aumwolle. nfangsbericht. uth- i i stärkerem A s ` 
masslicher nA 10000 Ballen. Stetig. N 1000 B. 9 80 a 40—160 J k aa ne DS Er ge 
Liverpoel, 2. Sept., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussberieht.) | Sorte über Notiz "bezahlt. Selber 14, 8 3 feinste 
Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation „und Export 500 Ballen. Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kigr. 12,60—12,90 — 13,20 Mk. 
Amerikaner stetig, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: De-] feinste Sorte über Notiz bezahlt. : 
cember-Januar 4% Februar-März 5¼ % März- April 5°44 d. Alles Werth. 
Liverpool, 2. Septbr., Nachmittags. Officielle Notirungen. 
[Baumwolle.] (Schlussbericht.) Definitiver Umsatz — — Ballen, da- Hafer in matter Haltung, per 100 Kilogramm 9—9,70—11,20 Mark 
von für Speculation und Export — — Ballen. Amerikaner —, Surat» Mais unverändert, per 100 Kilogr. 11 512.00 - 12.50 Mark x 
—. Upland good ordinary 49%, Upland low middling 4 Upland} Erbsen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 13.50—14,50—16,30 Mark 
middling 51g, Orleans good ordinary 4l/ıs, Orleans low middling 5, | yictoria 13,50 14 50 — 16.50 Mark. A z z X 
Orleans middi. 5/16) Orleans middling fair 57/g, Ceara fair 5½, Cerea Bohnen preishaltend ‚per 100 Kilogr. 16 50 —17,00—18,00 Mark 
good fair 5l/,, Pernam fair 5% Pernam good fair 5 Bahia fair nom., Lupinen ohne Frage, per 100 Kilogramm gelbe 11.00—12.00 bis 
Maceio fair 5½, Maranham fair 55/6, Egyptian brown middl. 6%,13,00 Mark, blaue 11,00—12,00—12,80 Mark 3 } 
Egyptian brown fair 611/,,, Egyptian brown good fair 7, Egyptian white Wicken unverändert, per 100 Kilogr 13.00—13.50—14,50 Mark. 
s 81 a 0 A 8 3 m 18 0 É) * * a 
middl. 51⁄2, Egyptian white; fair 55⁄4, Egyptian white good fair 6½, Oelsaaten ohne Aenderung. 
M. G. Broach good 44½¼½ , M. G. Broach fine 5, Dhollerah fair 37/165 Schlaglein stärker angeboten, 
Dhollerah good fair 31¼, Dhollerah good 48,5, Dhollerah fine 4/1 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 


A Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Sofia, 2. September, Abends. Der Fürſt ſetzt nach ſeiner Rück⸗ 

kehr ein neues Cabinet unter dem jetzigen Präfidenten ein. 

(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Dresden, 2. September. Der König von Portugal iſt heute 

Vormittag nach Gotha abgereiſt. Der König, Prinz Georg und 

Prinzeſſin Joſepha gaben demſelben das Geleite zum Bahnhofe. 


Literariſches. 


Gerste schwach gefragt, per 100 Kilogramm 1020 — 11.20 Mark 
weisse 12,00—13,00 Mark. ‚20 Mark, 


i 


xil bedacht 


Oomra fair 37/14 Oomra good fair 313/,,, Oomra good 4½, Oomra 8 Lei 18. 19 50 22 — 2: 

fine 4% Seinde good fair 37/4, Bengal good fair 37),,, Bengal god 3½, ern er et 
Bengal fine 41/,,, Tinnevelly good fair 47/,,, Western good fair 313½, Winterrübsen .. 16 — 17 50 18 30 
Western good 9% Peru vough fair 6, Peru vough good fair 6¼, 


Rapskuchen sehr fest, per 50 Kilogramm 5,50—5,70 M., fremde 
5,10 bis 5,50 Mark. 

Leinkuchen behauptet, per 50 Klgr. 8,50 - 8,80 M., fremde 800 
bis 50 Mark. 

Kleesamen ohne Angebot. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 22,75—23,75 
Mark, Roggen-Hausbacken 2)—29,50 Mk., Roggen-Futtermehl 9,25 
bis 9,75 Mark, Weizenkleie 7.75—8.25 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 3 00 3,30 M. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 37 00 -40.00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Peru vough good 6½ Peru smouth fair 5%, Peru smouth good fair 596, 
Moderat. vough fair 5%, Moderat. rough good fair 6 ½; Moderat. vough 
good 6¼. Tendenz: — 

Petersburg, 2. Sept., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 23%, 
Russ. II. Orientanleihe 991/,, do. III. Orientanl. 991/,, do. 6% Goldrente 
184% do. 5% Bodencredit-Pfandbriefe 1588/6, do. Bank für auswärtigen 
Handel 329 ½, Petersburger Discontobank 789, Warschauer Disconto- 
bank 312 Petersburger internat. Bank 485, 


RNathſchläge zur Erziehung der Jugend. Eltern und Kinder: 
freunden gewidmet von M. v. M. München 1886. Verlag von Caefar 
ritſch. — Daß man mit guten Rathſchlägen oft recht uͤbel ankommen 
un, wird fo mancher ſchon erfahren und dadurch einſehen gelernt haben, 
wie ſchwer es gerade hierbei iſt, das Richtige zu treffen. Die vorliegenden 
„Rathſchläge“ nun haben den großen Vorzug, daß ſie auf Erfahrung be⸗ 
ruhend durchweg praktiſch und wohl geeignet De n vielen Säle Je 
den beiten und tüchtigiten Eltern von Nutzen ſein zu können. Das S. 76 
er die Erziehung junger Mädchen in öffentlichen Anſtalten Geſagte geht 
oil — zu weit; einige Einſchränkung wäre ohne Zweifel nicht 
unbillig geweſen. 


F. 2 ar" a y U. | Mo - 

Nur auf Schläger. Novelle von O. Felsberg. Berlin. 1886. N.| 6% Raf. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6/,. Rohes Patro-| „September 2,3. | Nachm 2 U. | Abends 10 r en 

von Deckers Verlag. G. Schenk. Ir a Müttern und wohl auch den jeum 5/8. Pipe line Certificats 61¾. Mehl B —. Holder Winter- Ae klap RATE E a en 

2 — e 1 act deen pa iroa date weizen 7 6 88, Weizen nd Sept. 87½ per Oct. 90 leg per Novbr. 90%. Danstärack (am) 9,0 11,8 10,7 

geh ' t Mais (old mixed) 51½. Zucker (Fair refinin uscovados) 45/8. N g g 

nicht verfehlen. Daß aber die Kreiſe Flo auf die es in erſter Linie ab» Kaffee Rio 10 ½, Schule arke Wwileos) 7, 65, 5 Talebanbe 7, 5 ere Hon as 8.2 Zu 

en ißt i 1 e een er 55 N Ad he do. Rothe u. Brothers 7, 60. Speck (short clear) 74/,. Getreidefracht 80 F heiten, heiter ee 
ms nicht, und auch dann, wenn fie dieselben le 9 Wien, 2. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen per Herbst 9, 27 Gd., | Wärme der Oder + 21.6 


en, glauben fie nicht 

deren Wahrheit. Jedenfalls aber wünſchen wir — trefflichen Zwecks i ; 2 Wasserstand. 

r dem Büchlein die weitefte Verbreitung. 3 or Prahjehr. 7, 45 Gd., 0 0 Br, Mais Pete u unde 2 e F 0 7 

3. Septbr. O-P.4m58em M.-P. 3 m IA em. C.-P. — m 46cm. unt. 0 

— . ů ———ä—ĩʃ — ꝛF̃ - rrw-rrr ꝓ˙ ET N TE 

Handels-Zei tung. orm. 11 Uhr. [Produeten markt.] Weizen loco 7 Tu N a 2 de are 
„Ton, Fee Apothekerlehrling. 

or 


8 
k Breslau, 3. September. Hafer per Herbst 6, 30 Gd., 6,32 Br. Mais per 1887 6, 72 Gd., 6, 74 Br. 
Hessische Ludwigsbahn. Der telegraphisch gemeldete Artikel 


etztes Gaftipiel des Fräulein Suche 1. October cr. einen 
r „Frankf. Börsen- und Handelsztg.“ sagt in Betreff der Verstaat- Paris, 2. Sept., Nachm. e eee (Schlussbericht. ) ale . Gehrke, pe T 12605] 
hung: Preussen würde, wenn es die Ludwigsbahn erwerben könnte, | Weizen fest, per September 22, 75, per October 22, 80, per November- „Prinz M alem.“ C. W. Beckmann. 


dem Preise „keineswegs knickern“. Hessen werde es aber viel- 
t gerathener finden, die Verstaatlichung der Ludwigsbahn selbst 
usführung zu bringen und diese Eventualität habe „grosse Chancen 
virklicht zu werden“, Zu diesem Schlusssatze wird aus Kreisen, 
he der Ludwigsbahn nahe stehen, der „Fr. Ztg.“ versichert, dass 
der 3 Absicht der hessischen Regierung bisher nichts 

C es hervorgetreten ist und auch keinerlei Anhaltspunkte 


* 


3 
perette von trauß. Neiſſe. 


M . 0 ol U 
Verantwortlich: Für den politischen v. allgemeinen Theil: J. Seck le 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer (in Vertretung: G. Krügel); 
sämmtlich in Breslau. 

Druck von Grass, Barıh,und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


September 50, 10, 
Januar-April 52, 


0. Rüböl behauptet, per Septbr. 75, per October 
do, ae Aae Bon 52, 75. 


l 
i 
| 


